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ANN01O5. Sonnabends den 8. October. No. 118. 

Berlin den 4. October. 
Se. iönigl. Majestät haben den hochge-

bohrnen Grafen, Hrn. Carl v. Wartensleben, 
wegen seiner rühmlichen Eigenschaften, zu Al-
lerhöchstdero Schloßhauptmann allergna-
bigstzu bestellen geruhet. 

Gestern war bei Ih ro Majestät der Köni¬ 
gin Cour und Souper. 

Gestern find Ihro königl. Hoheit, dle Prin¬ 
zessin Amalia, imgleichen Ih ro k. H. die Prin¬ 
zessin Friderika, von Quedlinburg zurückge¬ 
kommen. 

Se. Excellenz, der Großkanzler und Chefde 
Iustice, Hr. von Carmer, find von Kn t t i n ; 
und Se. Excellenz, der Oberstassmeister, Hr. 
Grafvon Schwelln, aus SchlesienHierange-
langt. 

Der Generalmajor, Hr. von Pfuhl, ist nach 
seiner Inspektion; der Generalmajor, Herr 
»onBottlstädt, ist nachRathen.au; H« Ma¬ 

jor, Hr. S t . John; der Kapitain, Hr. 3re« 
villain; die Lieutenants, Herren von War«« 
ren,i Coddringlon, und Cliwe, sämmtlich in 
königl. großbr. Diensten, sind nach Dresden 
abgegangen. 

Beider am Freitag und Sonnabend fort¬ 
gesetzten Klassenlstttrleziehung fiel ein tooS 
von4<2OoRthlr. aufNr. ,6859. nach BreL-
lau bei Wenzel; i Loos von 2200 Rchlr. auf 
N r . 6840. nach Breslau bei Wenzel: 4 koofe 
voNlooc>Rthl.aufNlV57ic>,, Y46 <5y^4. 
und22596 nach Breslau de: Wenzel, nach 
Halberliaot bei Maecke?, nack H<M? bei 
Blaltspiel und nach Köniysk.. a j . P.. bei 
Wag:ner: 5 koose von ^ooR'!!» a s Nr . 
l?77.5182 !Z75Q. 21Y25 und 22169 i?ach 
Aurick bei Ballins, nach Breslau bei Wen;el, 
nack Elbing b«i Schlubach, nack Embdendei 
Levi, und nach Magdeburg bei Ziemen: 
l » Loost V«n2vo Rthlr . .aufNr.?6i . 1346. 



ly22. 3196. 522Y. 84N. fc>588. 11660. 
1Z817.2OI86. und 22541. näch Aschersleben 
bei Mofts, in Perlin bei Fürst, Matzdorfund 
Weydmann, nach Breslau bei Korn, Nie¬ 
bisch und Wenzel, nach Königsberg in Pr. 
hei Haupt, nach Minden bei Kottenkamp, 
nach Oppeln bei Körnich, und nach Warm-

, brunn Hei Hornig: 18 Loose von 150 Rthlr. 
auf Nr. 1941. l9^6. 7832. 8657. 11414. 
14009. 14,01. 14757.1488L16889.17583-
190OO. 19293.19743.21691.22323.24090. 
und 25473. nach Wsleben bei Tifchmeyer, 
nach Aurich bei Ballins, in Berlin beiLaz. 
Löwe, und 3 mal bey Weydmann, nach Bres¬ 
lau bei Korn, und 3 mal bei Wenzel, nach 
Carthausen bei Winckhaus, nach Friedeberg 
bei Müller, nach Königsberg in Pr. bei Wa¬ 
gener, nach Magdeburg imObertotteriekom-
wissariat, nach Mlnden bel A.G.Stoy und 
G. G. Stoy, nach Schweidnitz bei A. G. Klo¬ 
se, und nach Wernigerode bei Ahlheln: und 
2z Loose von iOoRthl.aufNr. 11.gi8.724. 
3824.4503.4K29. 5129.6307.760^.787!. 
11107. i2OZ6.14023.14995.^6125.17177. 
18367.20038.20888.22124.2^596.24136. 
und25163. nachAlsleben beiTischmeyer, in 
Berlin bei Bülow, Humbert, Saul Jacob, 
ke Coq, Joe! Sachs, und Weydmann, nach 
Breslau bei Gampcrt, Kollenberger, Leinig 
und Wenzel, nach Bromberg bei Schultz, 
nach Carthaustn bei Winckhaus, nach Cosei 
sei Gaber, nach Frankensiein bei Heumann, 
nach Halle bei Oertel, nach Königsberg in 
Pr. bel Kesselring, nach Leer bei Cohen, nach 
Patschkau bei Hübner, nach Pyritz bei Pohle, 
nach Potsdam bei Moses, nach Prentzlau bei 
Dröhmer, und nach Relchenbach bei Rohr¬ 
dorf. Gestern ist mit der ZiehunK fortge¬ 
fahren. 

Wien den i.Octob. 
Mittwochs den 28. Sept. brachte ein von l 

dem Herrn Grafen von Mel cy - Aegenteau, 
K.K. Bothschafter am König!. Französischen < 
Hose, abgeschickter Kurier die Nachricht, daß < 
zu Paris'am 20. des nämlichen Monats die i 
Preliminarien des Traktates, welcher die zwis < 

schen des Kaisers Majestät, und der Republlt 
der, vereinigten Niederlande entstandene I r¬ 
rungen beylegen soll, von den beyberseitigen 
hiezu insbesondere bevollmächtigten Herren 
Bothsthaftern, und zwar im Namen Sr. Kai¬ 
ser!. Maj . von dem Hrn. Grafen von Mercy, 
und im Namen der Generalstaaten von den 
Herren von Berkenrode, und von Brantsen, 
wirklich unterzeichnet worden sind. 

M i t einem dieser Tagen aus Turin allhier 
eingetroffenen Kurier hat man die betrübte 
Nachricht von dem Todesfalle der Königinn 
von Sardinien erhalten. Weiland I . Ma j . 
Maria'Antonia, waren die Tochter Philipps 
V. König von Spanien, gebohren den 17. 
Nov. 1729; vermahlt mit Victor Amade III. 
König von Sardinien, am z i . May 1750, 
undverstarben am iy. Sept. d . I . nach einer 
langwierigen Krankheit im 56. Jahre ihres 
Alters. — An dem hiesigen Hofe ist wegm 
dieses Todesfalles die Trauer auf 18 Tage an¬ 
gesagt worden. 

Böhmen. Aus Klaltau wird nachstehen¬ 
de traurige Begebenheit berichtet: „Eine 
Frau gieng jängsthin mit dem Kinde im Arme 
an den Brunnen, Wasser zu schöpfen; sie ließ 
den Eimer am Stricke hinab, das Kind griff 
darnach, und fiel der Mutter vom Arme in den 
Brunnen hinab; letztere wollte es noch im 
Falle ergreifen, kam aber aus dem Gleichge¬ 
wichte, und stürzte dem Kinde nach. Der 
Brunn war weder wasserreich noch tief, das 
KindZwar jedoch gleich gelobtet, die Mutter 
aber riefnoch um Hülfe. Es liefen Leute her.-
bey, sie zu retten, die aber aus Unvorsichtig¬ 
keit ihren Tod beförderten. Dreymal zog 
man sie herauf, und dreymal stürzte sie wieder 
rücklings hinab; der letzte Fall raubte ihr au« 
genblicklich das Leben, und mit ihrgieng auch 
ihr noch ungebohrnes Kltch (sie zählte noch 
vier Wochen zur G tbindung) zu Grnnde." 

Berichte aus Ludiz melden, daß am 11. d. 
M . eines der heftigsten Donnerwetter in da-
siger Gegend gewüthet, und einen unermeßli¬ 
chen Schaden verursacht habe; das Unglück 
traf auch das Gut M « an der Karlsbader 



Strasse, wo es bas schon gebunden stehende 
Getraide ganzlich hinwegschwemmte. 

Holländische Gränze den ^7. Sept. 
Das Recht des Erbstatthalters, welches 

ihm von jeher als General-Capitän zustand, 
Marsch-Ordres zu ertheilen, und die Trup¬ 
pen der Republik aus einer Stadt nach der 
andern zu beordern, wird seit kurzem nun 
ebenfalls nicht mehr befolget, ungeachtet die 
Staaten wegen Einschränkung oder Aufhe¬ 
bung dieses Rechtes noch keine förmliche Re¬ 
solution gefaßt haben. Zu Coeverden kam 
am 6ten dieses die vom General-Quartier-
meisier Knoch ausgefertigte Marschordredes 
Erbstatthalters an, daß die dort befindliche 
Division Waldecker nach Ommen marschiren 
sollte. Die Waldecker waren auch am Zten 
fchonwirklich aufdemMarkte aufmarschirt, 
allein die Deputaten Staaten von Overyssel 
achteten aufhie Ordre des Prinzen nicht, das 
Militär mußte da bleiben, und jeder Soldat 
Wieder in sein Quartier gehen. Eben so gieng 
es am 6ten dieses zu Vliessingen, wo eine 
Fllarschordre des Prinzen ankam, daß das er¬ 
ste Bataillon Douglas von dort nach Staats-
fiandern aufbrechen sollte. Der dastge Ma¬ 
gistrat beschloß einhellig, die Truppen nicht 
Abziehen zu lassen, gab den Staaten von See¬ 
land Nacliricht von diesem Beschluß, und die¬ 
se billigten ihn gänzlich. Zu Beere kam die 
Marschordre des Punzen an, daß das erste 
Pataillon Houston von dort nach Staatsflan: 
dern aufbrechen sollte. Der Magistrat woll¬ 
te es sich gefallen lassen, aber die Staaten von 
Seeland waren der Meinung: man müsse 
diese Truppen nicht ziehen lassen, ehe nicht an¬ 
dere an deren Stelle da wären. 

Haag den 19. Sept. 
Die Kaiser!. König!. Truppen stehen unge« 

fähr 6OO9 Mann stark zu Pulten, unweit Lil-
lo, aufHollandischem Boden. Zu Hochstra-
ten, unweit Breda, sollen gleichfalls aufun-
ser Gebiet zwischen 8 und locoo Mann gezo¬ 
gen seyn. 

Man hat bey allen Zurüsiungetr dennoch 
Ursache zu glauben, daß es nicht nöthig seyn 

wird, sie anzuwenden, da der Französische Hof 
mit den letzten Depeschen die Vollmacht erha> 
ten hat, die zwey Präliminarpuncte, betref¬ 
fend die Stadt Mafilicht und die Fahrt auf 
der Schelde, mit dem Kaiser abzuthun, doch 
mit der Bedingung, den Vortheil der Repu¬ 
blik so viel als möglich in Acht zu nehmen, 

Regenspurg den 18. Sept. 
Das nach den Kaiser!. König!. Niederlan¬ 

den beorderte Slavonisch-Banatische Frey¬ 
corps, geführt von dem Herrn Obersien von 
Brentano, kommt seinerBestimmung immer 
näher. Heute wird noch die erste Abtheilung 
desselben durch hiesige Stadt zu Stadt am 
Hofeintreffen, und daselbst einquartiert wer-
den; die bcydsn andern Divisionen folgen un¬ 
fehlbar den 2)sten und 25sten nach. Auch 
das K. K. Regiment Haben-Durlach wird 
unsere Gegenden berühren, und so viel man 
vorläufig weiß, soll dasselbe aus 2893 Mann 
bestehen, und 6 Kanonen bey sich füHren, auf 
dfx Ober> undUnterwörthinsel nächst hiesiger 
Hsiserl, freyen Reichsstadt aufvorlaufig ge¬ 
schehenes Ansnchen einquartiert werden. 
Auch für eine gewiss' Anzahl Pontoniers ist 
aufbesagter Insel Quartier bestellt. 

I I t a l i e n.j 
Von der Ankunft I r . Sizil. M M . zu Nea¬ 

pel, erhält man unter bem 13. Sept. nachste¬ 
henden Bericht: 

„Seit dem 7. d .M. haben wif wieber das 
lange vermißte Glück unsere vielgeliebten 
Monarchen bey uns zu wissen. Die sämmt¬ 
liche Flytte, von der nur die Fregatę Dorotea, 
die Holländischen Schiffe, und die Maltesi¬ 
schen Corvetten eine Strecke weit zurückges 
blieben waren, kam Abends um 6 Uhr in unse-
te Bucht. Alsogleich gieng ihr eine unzähli¬ 
ge Menge von Schiffen und Fahrzeugen mit 
Einwohnern dieser Stadt und Fremden be¬ 
sitzt, entgegen, welche den prächtigen Einzug 
noch mehr verherrlichten. Die erhabenen 
Reisenden befanden sich am Borde des 
Kriegsschiffes S . Giovacchitzo, und in Ihrer 
Gesellschaft waren die Ctaatsminister Ritter 
Acton, der Marchese della Sambucca, und 



ber General PjgnäteM, nebst dem K.K. Ge¬ 
sandten, Grafen v.Richecourt, dle schon am 
vorigen Tage von der Insel I s )ia I I . M M . 
entgegen gegangen waren. Um «Uhr warf 
das Kriezsschif vor Anker, und I I . M M . 
landeten mit einer ksnigl. Lanze am Molisis» 
glio, von wo aus Sie, unter lautem Iubelber 
anwesenden unübersehbaren Volksmenge, ttl 
Ihren Pallast sich begaben, in welchem Sie 
von der lsnigl. Familie auf das zärtlichste em¬ 
pfangen wurden. Hierauf begaben sie sich in 
das Theater, um dem Volke sich zu zeigen. 
Der Saal war ganz beleuchtet, und sobald 
Ih re M M . allda erschienen, war des Jubels 
und Eviva-Ruffen kein Ende. Die Wonar¬ 
chen nahmen diese Beweise der Liebe und Ver¬ 
ehrung von ihrem Volke mit allen Aeusserun¬ 
gen der Rührung und des Vergnügens auf." 

„Bevor noch I I . M M . ihren Bord ver¬ 
ließen, vertheilten Sie unter alle Personen ih¬ 
res Dienstes die ansehnlichsten Geschenke und 
Gnaden. Die Duchessa di CorigUano, uyd 
die Prinzipessa dl Belmonte erhielten beyde^ 
ein Halsgehänge von Brillanten; dle ksniZl. 
Kammerer wurden mit goldensn und brilla»-

der Geschws-
derführer Don Bolognabekam nebst einer sol¬ 
chen Tabatiere, auch die Zusiche ung eines. 
jährlichen Gehaltes von i8O9 Dukati: der 
Vicekommandant Ritter Fortegnerri, eine 
goldene Tabatiere, einen kostbaren Brillant¬ 
r ing, und den Rang eines Brigadiers ckit 
l 400 Dukatl an Gehalt, wie auch die Ehre im 
Theater aufden königl. Erker zu kommen. Auf 
gleiche Art warben verhältmßmäßig alleOf-
ßziere bis zur gemeinen Mannschaft herab, 
bedacht, und königlich belohnet." 

„Am Tage nach I I . M M . Ankunft, den 8. 
Sept, gieng die alljährlich gewöhnliche Fey-
erlichkeit der Madonna di Pie di Grotta vor 
sich, wobey I I . M M . nebst den Prinzen und 
Prinzessinnen, und dem gesammten Hofstaat 
erschienen." 

„Der während der Abwesenheit I I . M M . 
zu Neapel angekommene Französische Both-
schafler Barolt von Talleyrand, hat am?. 

bey Hofe seine Atttrittsaudienz gehabk. Des 
Abends erschienen I I . M M . in der musikali¬ 
schen Akademie des adelichen Stiftes, wo die 
auswärtigen Minister die Ehre hatten, Ihnen 
verschiedene Fremde vo zustellen. Eben äll-
da fanden sich auch alle Offiziere von den Eng-
tischen, HollandMen, und Maltesischen 
Sch ffen ein die I I . M M . aus Livorno nach 
Neapel begleitet haben. Diese hatten am 11. 
dieses Monats die Ehre von I I . M M . zu Po-
silipo bewirthet zu werden, und seit dem bittet 
sie der hiesige vornehmste Adel nach der Reihe 
zu Gaste." 

Wüstebriese den 29. Sept. 
Den 18. Sept. feierten in hiesiger Kirche 

der Caspar Stebig Schneider zu Höckricht im 
Ohlaulschen mit seinem WcibeAnna geb.Han-
cken ihr HOjahriges Hochzeitsfest auf eine sehr 
solenne Weise. Sie wurden nicht nur von al¬ 
len ihren Kindern, Schwieger- Enkels unb 
Uhrenkel-Kindern 38 an .der Zahl vors Altar 
geführt; ftndern die Handlung wurde da-
dlitch der sehr grossen Menge Anwesende« 
noch röhrender, daß stlbst des Hrn.Ritlmek? 
ster v. Reibnitz Hochwohlgeb. nebst feiner Fr> 
Gemahlin als Erbherrschast dieses Dorfes 
Höckerig, das Jubelpaar selbst vors Altar 
begleiteten und eben so nachMndigtem Actu 
wieder aus der Kirche fübreten, auch auf ih¬ 
rem Wagen in Dero Schloß zu Höckericht 
bringen liessen, und daselbst ihyen und allen 
ihren Abkömmlingen ein frohes Hochzeitsmal 
auch Tanz bis gegen Abend gaben.j Beide sind 
zu Sitzmainsdorf im Jahre 1709 geboren 
und den 16. Sept. 1735 in hiesiger Kirche cos 
puliret worden, ? von ihren Schwieger-Kins 
der« und 8 Enkel-Kinder sind schon hetstors 
ben, übrigens sind sie bey ihrem Alter ziems 
lichgeftlnH. 

Breslau den 8. Ott. 
Heu^e wird im Waserifchen Schauspiele 

hause aufgeführet: Robert und Kalliste, ei«s 
ye Oper in 3 Akten. 5lü. Hr . Godel wird 
alsRob^lauftreM 

Nachtras 



Nachtrag sä No. 118 Sonnabends den 8. October. 1785. 
I n der prwilegireen Schlesischen Zpiwngs,Expedition > Wilhelm Gottlieb Horn» 

Nuchhandlung, ist ;-k haben: 
Allgemeines Verzeichnis derer Bücher welche in der Frankfurter und Leipziger Mlchaellmesse 

des i785sten Jahres herausgekommen und noch klinstig herauslommen sollen, 4. 
keipzig, 785 7ssr. 

Ĉ  F. Gellerts Leben der schwedischen Gräfin voy O^^ gr 8. Frkst. und Lpt. 765 5 sgr. 
kavaters, I . C. Predigten über den Brief des heiligen Paulus an den Phllemon, 1 ter Theil, 

gr 8. S t . Gallen, 785 i Rthl. lO sgr. 
Wtllots UniversalMorie alter, mltler und neuer Zeiten, aus dem Franz. von W.E.CHriF 

stiant, ßterThetl, gr8. keipz. 78^ iR th i . 
Schmalings, L.C. Nachrichlenaus dem Blumenreiche, emeQuartalschrlft, 3.4tesStük, 

gr8. Lelpz. 785 .15 sgr. 
Dohm, Ch. W. Materlalien für die Slatistick und neue« Staatengeschichle, §te Lieferung, 

gr8. Lemgo, 785 1 Rthl. iO sgr. 
Medicinisches Wochenblatt für Aerzte, Wundärzte und Apotheker, 6ter Jahrg. 2les Quarte 

8- Frfft. und Leipz. 785 l 5 sgr. 
Die Kunst das Her? aufber Kanzel zu rührett, ? Theile, 8- Bamb. 785 2RtU. 

^?5Hnoder Fischb^ (Aauviger.) Won der Könjgl. Oberamrsregierung 
zu Gzoaon wird htel M t̂ ^dermannigltch bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des hle-
selbst versto benen ehmaligm OberamtssAdvocalen Christian Goktlieb Fischbach der kiquiB 
hations P yceß eröfnet und vor dem Aßlstenj-Rath Meckel von Hembsbäch auf den 
t^ December a.c.auf hiesigem Schieße Vormittags um 8 Uhr ^e^iiML^tti^iomFanbes 
räumet worden, in welchem alle Gläubiger beGlben und besonders dlejeyiKen, weiche an 
dessen in der hiesigen Stadt und dem Stadtdorfe Zerbau belegene Häuser und Grundstüke 
einigen Anspruch zu haben nermeynen ohnfehlbar entweder in Person, oder durch einen 
aus der Zahl der hiesigen Iustttz Colnmissarien zu wählenden M ^ s n ^ m , wozu i hn» 
im Fall sie keine Bekanntschaft hlefelbst haben sollen, die Hofräthe Hennig Hoffman», 
so wie der IustitzsCommißionsrath Eeidel und Iufiitz Commlssarlus Schuster vorgeB 
schlagen werden, erscheinen, und ihre Liquidationen zum Protocoll genau anzeigen und 
verlficlren müßen, gestalten sie im Fall ihres ungehorsamen Aussenbleibens zu gewärtiB 
gen haben, daß sie aller ihrer eewa habenden Vorzugsrechte für verlustig erkläret und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwiesen werden, was nach Befriedigung der 
sich meldenden Glaubiger von der Masse übrig bleiben wird, wornach sich alsy ein jeder zu 
achten. GegebenG<ogauden29Auq. 1785 

(Zu verauccioniren.) Dem Publiko wird hiermit hekannt gemacht, baß der Mo -
blliar-Nachlaß der verstorbenen Frau />s-KeKo^ Chrtstiana Elisabeth Stieffin, bestehend 
tnIouvelen, Gold und Silber, Zinn, Kupfer, Meßing, Leinenzeug, Betten, Kleider^ 
Hausgeräthe und Büchern, zum Besten der Hinterbliebenen minorennen Tochter, auf den 
!c> October a. c. und folgenden Tagen aufder Mäntlergaße ln dem mit No. 1283. bezeichneten 
Tischler Toranbschen Hause ̂ ttb/icaa?^iom/^e an dleMelstbiethenden gegen baare Bezah¬ 
lung in Courant versteigert werden soll, und nimmt die Auction Früh um 9 Uhr ihren Anfang. 
Breslau den 15 Sept. 1785. . " ^ . 

(FMai"«eatto des O . G . Hempel.) Die Breslau. Stadtgerichte erlorbern Ulch 
lahen aii m/?am/ilm0Mtt^//ci, den von hier gebürtigen und auf die Wanderschaft sich nach 
Siebenbürgen begebnen und ln Carlsburg sich etabllrten Tischlergesellen, Samuel Gottlob 
Hempel, d«rgestalt^e^M5^ paß derselbeblnn«N9Monatbenanheroznrevettlfen, bessn. 



ters aber i« ^ ^ 7 « /,e^wtHf is den 9 Januar 1786. vor dem ernannten OeMaw 6?/?^ 
Herrn AssessoreMüller in ordentlicher Gerichtsstelle pezscxilich zu erscheinen, von srlnem 
AustrittRedund Antwortjuqeben, bei seimm unKehorsamlichenAuebkibenabetzuqewarB 
tigen habe, daß er für einen böslich ausgetretenen Unterrhauen wird geachtet, 'ein ihm aus 
dem väterlichen Testament z!Mfa3enes Elbantheil a ^ o R t h l . ^ o a ^ H c / > ^ , und er allen 
tütiftifffn Erbanftllen wird für der Zusiig erkläret w^ Breslau den 1 Ap tt 1785. 

" ^ ? ^ ? o ' d ? r ^ l 7 W I ^ ^ Vsn den B r f ß l a m ^ ^ T U ^ o . ^ 
richten werden alle ur d jede, welche an ten von hier entwichenen Kaufmann u^o^ffteZ 
Erl^poieur Carl Mil!he!m Sc^pp oder deßeo in ohngefthr 4^4; Rchl. laut I^e//r^/ä 
be^ bendis m Q / ^ M v rfallcnes Vermögen, worutter jidoch ei ̂  Amls^Cautionstest von 
2O>6 Xt l i ^ Ggr. 8 Pf. welcher ader von einem Credttore aw zur Ecoppi en Masse 
ga y und ga? nicht gehölig, in Anspruch genomlnen wird, mit begr ffen, e^^oim/^cca. 
/?i^ i ige rechtsgültige Anröche zu haben vernninen , vom l zEwlcmbc a.c.in ^rech¬ 
net bmnen i2 Wochen und der» ly Qecember c Ncr«lNi^ 
tags umfuhr vor demHellN Rath v. iowenhciin a!s i ie ru svecaliter autor slnen De-

^cecit t /e/^c'^/ . '^^/ /^^ entweder persönlich, eher Durch zuläß^jeEevrliznachllgle û ^rs 
scheinen, co^o5/>cr und vorgeladen, mit der BedcntttNg daß, wenn ein oder der andl< der 
EcoppisHen CreditorumallzttwellerEittfkslmns d̂e andrer legaler Ur^cht-weg^, a ̂  ̂ er 
persönlichen Erschewul'g gehindert werden, und cs dtNtftlbea an Bsfandksa an unte< den 
hiesigen Iustiy CommissizrieU fehl n sollt/, fi b derstlbeenlweder an den Herrn Iustih Com-
missarww Würff l oder Weydißer wenden könne, und denselben mit der benöthtgten I n -
sttuction und Pollma ' tv^rie^n müsse. Breslau den 22Man^785. 

"^Zu^^ lachr ichr . ) O n lo en biefts, nnd fo ge^den TageS Nachmittags von <; bis 
7 Uhr we- de ich den letzten Km sum phifikalischtr V< l s; che vorzeigen. Ich erbitte mir den 
Zuspruch der resp. He^rn Liebhaber so ncch meine so ansehnliche Apparate oder Efper^ 
mente ansehen, oder einige BesteNlnigcn an phlsifa!iscken und matematischen Apparaten 
wachen wollen, um so mehr da meine Abreise zu Ende dieser Wc che iestgesett ist, wogegen 
sie aller möglichen Resener, Physilus. 

(Musikaliln.^ In^euctartundCmpaqnie ^uch^MtN k und Kunsthandlung find 
^lgende neue Musikalien zubekommen: <i3acH, / . (^. 2 ^mee r^ / ^o^^ /e (^/a^cm.o?/ ^/a«s-
^5-ee /lcco^//i. ^ ' ^ / / ^/o/o«, /??^e, //l??^ibo/^, f^w/a e /^'o/ottce//e, 0^.22. 2 Kr/ i / . / t3/". O//^es"-

H/<l//e ê  ^abe^/?. /̂ s? .̂ Deca/'t/i?/^. ie t?/a?/ec/?5 a^ec /^/0/0«, /^ (^?-. ^ O^^'e^ttt?e ^ ^T- i^e^ 
ile ^ei)/7/e /la/- ^ l ^ . ^/^'e//^ /?. /e (̂ /aT)ecm â ec ^/0/0^, /4 (/^. Auf HoflNeisters NusilHF 
lien Sammlung wird bis um lotell Oclober vrHnumeralion abgenommen. Der Betrag 
ist fÜ5 jede Abtheilung 1 Rthl 5 5 sgr. Das i sie Heft wird im Monat November ei scheinen. 
Auch ficht ein Fortepiano mit Flöte wek, von einem sächsischen Meister rerfcrtiget, zum 
Verkauf. 

(cimnoeiisesÄ^ Buntz!au den 4 Oceob r 178?. Der un¬ 
term 22 Sep:ember 1785. zwWen Teppendorf und Alzinau dem Zo bereulher Ebert in 
Gesellschaft dreyer urdrta lNten mit Hucken v e M r M Männern entwichenen unbela nte 
Mann, so einen Sack mit iz z Pfund rohen und 1 zz Pfund geblandten Crffee von sich ge¬ 
worfen, wird hiermit öffentlich citirt, sich binnen Dato und 6Woclen auf hiesigemAccl-
ftamt zu sistiren, sein Recht auf den Cvffee darzmhun oder zu gewärtigen, daß derselbe 
eonfiscirt, an das K«!nlgl. Glogauische General-Coffee Entrepot verkauft, und dlekosuns 
z»/e^ F^m/i« verrechn^ «erden wird. Ksnigl. Pnnß. A«lseamt. 



Lotterie-Nachricht.) Diekoose zur neuen lTten Berliner Classenlotterle, dle ssch 
durch ihre so sehr solide und voreheichafte Einrichtung; vorzüglich empfiehlt, sind angekon^ 
men, und stenen >,anje Lov'e a l R lh l .^s i j r . halbe q^l/^sgr. und Merlelloost a8sgr.8d'. 
ln Conr^nt mtt stldn b l̂i b^en Devistn zu djenftrn. Plans werden gralls ausgegeben. Da 
der Ausfall derlezlen Classe l6ter Lottere f n nnine Collecte wieder sehr Voltheilhaftgewesen 

gefä3fgst ersucht Bliese und 
Gelder franco einzusenden un> ka^^ch jedermann der accuratesten und promptesten Bcdic^ 
nung gewiß vcrsjchen hallen. AttchzufBerli ê  ?ahlenlost^ie werden alll'beliebige Satze 
anaenowlnen. Ble^ia.. dln ^ Oct. 1785^ I D W n hel, tl̂ der goldnen Krone am Ringe. 

( vc rwyrnes Hotterieloos ) Aus meinet Coll cte ist ein Vlerteilos NoV^FTpI 
verlohren worden. Ich «lache sc l-des demrach hiermit bekannt, well der etwa in dt r leztell 
und <;ten Cl tss der i6tt^'?ellittersslasse loterie da:Mls fallende Gewinntt an niemanden 
andern als dem rkchlmaßsgen Eigei t mner, der sich ducch Vo<e!gung^esLpvses4ter Classe 
legitimirel, bezahlt wirdm kan und wird und warnlge jedermanl dieses koos an sich zu 
kauffcn. Breel^ude 4Oct. 1785^ M. Rnben. 

(Blumenzwiebel«?.) 
beln, als: Hyacin:en, Tulpen, Na^ciss^,, ^nqwUen, Crocus, diverse I r i s Ranuncul lc. 
erhal en habe, ersuche die Blumenfreunde mlck nnt iürnn Zulp uch ,n beehren. Der Ca-
talogus wird gralls ausqegeben^ E am. Lü mann, auf d m Kräntzetmai tte. 

(ZurNachricht.) Die Zither unter der ^ ^ C H r i j n a n Oolll 
allhiergeführte Comp^gnie^Handlung erreichet?"'n>/^O(t.dcrc.il. ihrt Endschaft, wornach 
ein jeder selne Geschäfte allein betreiben wird. W'r zeigen solches einem geehrten Publiko 
hierdurch an, mit dem El suchen stcb mitetwaniqen Forderungen an die Eocitat binnen dieser 
Zelt bey uns zu melden, und behörige Auskunf zu gewartigen. Nachhero halten wir alles 
als reaulirl »»'d von feiner Gültigkeit, ^chweidniy den z Oce. ̂ 785. 

(Rncerguch zu verkaufez,.) Es lst im Guhrauschen Creiß^ein Rltterguth aus 
freyer Hand u ve: kauffen. D<e aHeren Bestimmungen und Bedingungen find im v. Loen? 
schen Hause al.s der A^toniengüße zu erfahren. 

(Zuverattcrloniren.) Gletwiy t̂ en28<^ept. 1785." AufderPfarreeheywerden 
hier den 18 ?crooe, a.c. allerley Effekten. Uhr, Comode, Etühle, Canapee,Zinn,Fayance, 
Tischzeug, Gläser tc. ^c?io«^ /ê e verkaufet werden^ ^ ^ ^ 

<,3u verauccioniren.) Dem PubltcV wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den lyOctüber c.a.die von derallhier rerstorbenenFrau< arouesse von Hohenhausgebohrs 
nen F?fyi« von Vögten hlnterlaßenen Effecten und Me bleb, welche in einem silbernen 
ktuis um sbwarztm Futteral, »iner grldenen zgeha sijM. Taschenuhre, einerStutzuhre^ 
in 2 egalen silbernen, m d vergoldeten Prasentiez-teuern, 2<llbernen Suppea-Terrlnen, 
tsffel, Meßer, und andern Stuten von O'Ibtr, i , P scilain, Fajence, Gläsern, Zinn, 
Kupfer, Mehtng, ia Lelrelnruq, Be ten M^uvles und Hausgeraehe, ln Klelbungsiüken 
Und Bildern bestehe vo- dml Iuf i ih-) urgnmul er FriedciH allhter, an den Metsible-
thenden gegen baare >e ahlli g m Courant w^rdm verkaufet werden. Karf i zstige ha« 
ben sich an dem bestimmten Tage <r h um yUor in dem Quartiere der verstorbenen Ba¬ 
ronesse, ln dem Hctnse dee Malz Injz e lvt Micklts einzufinden, und die M l istbiethenden 
den aerichtljchen Zus^lag dê  a lsgro. h^.eu Ejfmen zu gewärtigen. Gegeben Oppelll 
den , Octobe , 7 5 . .. ^ ^ ,- ^ ^> 

(Neuer oelraufs^Termln eines^rcy^llchs.) D eFüsfil.ArbaltPleßlscheRe^ 
«lerung machet dem ̂ ubUl^ b«ka»»l, baß z u r ^ ^ M w deS Benjamin Vleblgs^tn Frep^ 



Guthes zu Bor lü , woraus iä dem leltern^ici^//H«s^e^^^^ 672 Rthl.2osgr. geboten»«« 
den, ein nochmaliger neuer Terminus auf den 26Octoberc.a. anberaumet worden, in wel¬ 
chem sich Kauflustige melden, und des gewißen Zuschlages gewärtigen können. Schloß 
Pleßden27 Gevt. 5785. ^ "" ^ 

^ i t ^ o d e s I u r e k A u d r z i k . ) Sa)loßPleßb?n 28 September 17F5. D i /M7s t l . 
AnhaltscheRegierung allhier citiret den hiesigen Staudner Uitterthaner Jurek Kudrzit nebst 
ftlner Tochter AgneS verehel. Tetiln so ftii mehr denn ic> Jahren außet Landes in das 
Oestereichische entwichen, hierdurch ediclalite'-, daß dieselben binnen Oqto und 12 Wochen, 
besonders aber den zo December a. c. an gewöhnlicher G richtsttelle erscheinen, wegen ih¬ 
rer Enttpejchung Red und Antwort geben, im Außenbleibungssall abei gewärtigen sollen, 
baß wieder dieselben wegen ihrer boßhaften Enlwelchüng als gegen Pfiichtvergeßene UnZ 
zerthanen denen Reckten gemäs werde verfahren werden. ^ ^ 

an der Ober den 
20 Sept. 1785. Vor hiesigen Magistrat sind sämtliche unbekannte Erben des im Jahr ^757. 
verstorbeyen hleftgen Aathmannes weil. Herrn Gottfried Kaberlin, welche nach dem nun¬ 
mehrigen Ableben dessen Ehefrau Anne Rosine geb. Förstern nach denen zwischen beiden de» 
l z October 1749. errichletenEhe-Pactis bie Leztverstprbene mit deren nächsten Verwandten 
zur Hälfte beerben, zu dem aufden 16 December s. c./?e^e^t^ie anberaunuenErbsonderungsI 
3 e M ^ o zur Ausfuhrung ihres E M 

( 3 u i ^ e r p a c h t e » l I ^ Ä r ^ ^ Das 
Reichsgräfl. von Lodronsche Gertchtsamt macht bekannt, daß zu Verpachtung des hlefigM 
Herrschaftlichen Brau^ und BranntweiueUrbars, entweder einzeln, oder zusammen genoms 
men, auf drey ßtnler einander folgende Jahre, und zwar vom l Januar 1786. an 7e^>ml 
Mictt5l,/citHtio«^aufden Z l Octoberdieses Jahres anberavmotworden; Pachtlustlgetönne» 
Ich der Bedingungen tyegfnmitkrzeit bey HKsigemWirthfchaftsamte nn Iben, und in Termins 
gewärtigen, daß mit demjenigen, welcher das beste Gebot gethan, und annehmliche Caution 
zu bestellen vermag, der Contract bis auf Grunpherrschaftllche Genehmigung abgeschloßey 
»erden soll. ^ 

(Pferd so angehalten. Bolckenhayndenl7Sept. «785. Beyder den 7tenhuj. 
vier abgehaltenen Monatlichen kandes-Vlsitatlon ist von einem verdächtigen Menschen em 
großer schwarzer Hengst mit ein paar weissen Haaren an der Stirne un d einem kleinen weisse» 
Flecke! am linken Vorderfuße über den Fsßel. bezeichnet, ohnqefehr 8 bis 9 Jahr alt, welcher 
wahrschelnltcherweise gestohlen, angehalten, und in Verwahrung genommen worden. Der 
Eigenthümer dieses Hengst^ 
lmh hat selbiger zu gewartigen, daß wenn er sin dazu gehörig legltimiren kan, ihm sodann dies 
ftr Hengst gegen Erstattung der Kosten e ^ a ^ , bey seinem Außenbleiben aber dieses Pferö 
lnHedachtemTermsny a«Kio«i5 /ê e verkauft werden wird. ^ 

(WHaiNeattodn Raubten den i Sept. 1785. Alle 
und jede, so an den Nachlaß der Hieselbst auf dem Sckmol verstorbenen Franen Johanna 
Vlöfina Lehmännin einen Anspruch zu machen gedencken, werden «̂ i i/^tti^«H/^ er7tt/iL< 
c H « ^ / » ^ ^ e ^ auf den 7Octoher, den l l November und peremtorie den 2O Decemver c-s. 
von Magistrats wegen hiermit vorgeladen. ' ', ^ /^ '̂ ' ^ ^ ^ ' V 

Diese Zeitungen wetden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, 
z^ Breslau in Wilhelm Gottlieb Korn« Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

ßlld P5MH anfMn Ksylgl. PostsWery i« b « ^ 


